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Wohin es abwärts geht

Wer den Schwarzwald auf der Karte betrachtet, sieht grüne Fläche und blaue Seen. Wer ihn mit empfindlichen Knien plant, sieht etwas anderes: Linien, die bergab führen. Denn im Schwarzwald liegt vieles, was wir sehen wollen, tiefer als der Parkplatz oder höher als der Rückweg.

Die Idee zu dieser Reihe entstand wegen meiner Mutter. Sie hat Knieprobleme und mehrere Operationen hinter sich. Ich möchte, dass Menschen mit Knieproblemen weiterhin schöne Orte entdecken, sich draußen bewegen und ihre Touren besser planen können.

Mir ist aufgefallen: Viele Tourenbeschreibungen nennen einen Weg „leicht“. Das kann stimmen, und trotzdem steckt darin ein langer Abstieg, eine Treppe, ein schmaler Steg oder ein Rückweg, der erst nach einer Busfahrt endet. Ob das für dich ein Problem ist, hängt von vielem ab, und nur du weißt das. Was oft fehlt, sind Angaben, mit denen du selbst entscheiden kannst.


Was du hier findest

In diesem Band beantwortet jede Tour dieselben Punkte:


	der Abstieg insgesamt und der Abstieg am Stück

	das Gefälle des steilsten Stücks

	Rundweg, Zugang und Rückweg, falls du umkehren möchtest

	Bänke, Toiletten, Einkehr sowie Bus und Bahn





Woher die Angaben stammen

Die Touren sind nach Angaben der Betreiber und Gemeinden, Erfahrungsberichten von Wandernden und eigener Auswertung amtlicher Geländedaten beschrieben. Wege ändern sich, prüfe vor dem Start Sperrungen und Wetter. Wie die Zahlen entstehen, steht im Anhang.



Für alle, die mitplanen

Dieser Führer richtet sich auch an Angehörige, Freundinnen und Freunde, die gemeinsam losziehen wollen. Die schwierigsten Momente entstehen selten auf dem schönsten Stück, sondern am Anfang oder am Ende: auf der Zufahrt, an der Treppe zum Aussichtspunkt, auf dem Weg zurück zum Auto. Deshalb steht bei jeder Tour, wie du hinkommst, wo du abbrechen kannst und wie der Rückweg aussieht. Sprecht vorher miteinander durch, wo ihr umkehren würdet und woran ihr das merkt. Dann gehört das Umkehren zum Plan.



Warum der Nordschwarzwald

Der Nordschwarzwald ist ein Land der Hochflächen, Moore und Täler. Auf den Höhen laufen Wege oft lange fast eben, am Rand der Hochfläche liegen die Aussichten und Karseen. Wasserfälle und Schluchten liegen im Tal, und dorthin führen Gefälle oder Stufen.



Was dieses Buch nicht kann

Dieses Buch kann dir nicht sagen, ob eine Tour für deine Knie richtig ist. Es ersetzt keine ärztliche Einschätzung, und wir geben keine Gesundheitsversprechen. Ebenso wenig ist ein Weg zu jeder Jahreszeit gleich: Nässe und Eis verändern Stege, Stufen und Gefälle.

Ich wünsche dir schöne Wege und den guten Gedanken, auch einmal vor dem Ziel umzukehren, wenn der Rückweg es verlangt.





So liest du dieses Buch


Die Faktenleiste

Jede Tour hat am Rand eine Faktenleiste. Oben steht in Orange der längste Abstieg am Stück: wie viele Höhenmeter es auf welcher Strecke ohne nennenswerte Unterbrechung bergab geht. Gesamthöhenmeter sagen wenig darüber, wie sich ein Weg anfühlt; ein langer, gleichmäßiger Abstieg belastet anders als viele kleine Stufen. Darunter stehen Länge und Gehzeit, der Auf- und Abstieg und das steilste Stück. Es folgen praktische Hinweise zu Start und Untergrund sowie zu Bus, Toiletten und Einkehr.



Gerundete Werte

Alle Zahlen sind gerundet. „ca. 40 m“ heißt, dass wir etwa 40 Höhenmeter rechnen. Länge, Aufstieg und Zeit stammen, wo vorhanden, von den Betreibern. Längster Abstieg am Stück und steilstes Stück rechnen wir selbst, weil die Quellen sie nicht nennen. Die Rundung steht im Anhang.



Karte und Profil

Auf der zweiten Seite jeder Tour zeigt das Profil die Höhe über der Strecke. Der längste Abstieg am Stück ist orange markiert, auch auf der Karte. Die Karte haben wir selbst aus OpenStreetMap-Daten gezeichnet.



Der Tourenfinder

Vorne findest du alle Touren und Ausflüge in einer Liste, sortiert nach dem längsten Abstieg am Stück. Die kürzesten stehen oben. Wenn dir ein langer Abstieg schwerfällt, beginnst du dort.



OpenStreetMap und Fotos

Angaben „laut OpenStreetMap“ stammen von dessen Mitwirkenden. Die Fotos zeigen Stimmung und Orientierung; den heutigen Wegzustand prüfst du vor dem Start.



Wegmarken

Unter „Wegmarken“ stehen Kilometerangaben entlang des berechneten Verlaufs: die Wegnamen, wie sie in OpenStreetMap eingetragen sind, dazu der Beginn und das Ende des längsten Abstiegs, das steilste Stück und Stufen, soweit sie in OpenStreetMap stehen. Das ist keine Wegbeschreibung zum Abgehen; die Angaben können unvollständig sein.


Dieses Buch ist kein medizinischer Ratgeber. Es beschreibt Wege und gibt keine Empfehlung dazu, ob eine Tour für deine Knie oder deine Begleitung passt. Das entscheidest du selbst, gegebenenfalls nach ärztlichem Rat. Wege, Öffnungszeiten und Fahrpläne ändern sich: Prüfe vor dem Start Sperrungen, Wetter und aktuelle Hinweise der Betreiber.






Tour 1: Hohloh bei Kaltenbronn

Tour 1 · Kaltenbronn, Gernsbach


[image: Titelbild: Blick vom Hohlohturm (Kaltenbronn) zum Murgtal und zur Hornisgrinde]
Titelbild: Blick vom Hohlohturm (Kaltenbronn) zum Murgtal und zur Hornisgrinde. Foto: Dguendel, CC BY 4.0, via Wikimedia Commons.


[image: Hohlohturm: Blick zum Kaltenbronn-Plateau]
Hohlohturm: Blick zum Kaltenbronn-Plateau. Foto: Dguendel, CC BY 4.0, via Wikimedia Commons.

Der Rundweg am Hohloh führt auf rund 2,7 Kilometern zu einem Aussichtsturm und danach über einen Bohlenweg mitten durchs Hochmoor. Das Hohlohmoor zählt neben dem Wildseemoor zu den bedeutendsten Mooren im Nordschwarzwald.


Auf einen Blick


	Längster Abstieg am Stück: ca. 40 m auf rund 1,2 km

	Länge: ca. 2,7 km, Rundweg

	Gehzeit: ca. 42 Min.

	Auf- und Abstieg: je ca. 45 m

	Steilstes Stück: ca. 9 % auf 30 m

	Untergrund: Straße, Schotter, Bohlenweg

	Start: Parkplatz Schwarzmiß

	Beste Zeit: Juni und Herbst

	WC: Infozentrum Kaltenbronn





Highlights unterwegs

Vom Hohlohturm reicht der Blick ins Murgtal und zur Rheinebene, bei Inversionswetter sogar bis zu den Alpen. Der Bohlenweg quert das Moor auf 200 Metern, und am Hohlohsee liegt der Wendepunkt der Runde. Im Juni steht dort das Wollgras in Frucht, im Herbst färben sich Birken und Torfmoose. Stellenweise wirkt die Moorlandschaft fast skandinavisch, und mit etwas Glück zeigt sich eine Kreuzotter.



Der Weg

Gestartet wird am Parkplatz Schwarzmiß. Zuerst geht es bergauf: Rund 500 Meter führt eine asphaltierte Straße mit zehn bis zwölf Prozent Steigung zum Hohlohturm. Gleich zu Beginn durchquerst du eine Sturmwurffläche, auf der ein junger, gemischter Wald nachwächst.

Hinter dem Turm folgt ein drei Meter breiter Schotterweg zum Moorrand. Danach beginnt der Bohlenweg. Er ist einen Meter breit und hat keine Ausweichstellen, einzelne Bohlen sind verwittert. Vom Hohlohsee läuft die Runde auf dem breiten Torfweg zum Parkplatz zurück.



Der Abstieg

Nach etwa 1,4 Kilometern beginnt der längste Abstieg am Stück. Er verliert auf rund 1,2 Kilometern etwa 40 Höhenmeter und fällt damit gleichmäßig und sanft. Das steilste Stück liegt bei Kilometer 1,6 und hat etwa neun Prozent Gefälle auf 30 Metern. Zwischen Hohlohsee und Torfweg folgt ein Abschnitt von rund 250 Metern mit sechs Prozent Gefälle.



Abkürzung und Umkehrpunkt

Am Hohlohsee kannst du umkehren und denselben Weg zurückgehen. Wer weitergeht, folgt einem Stück des Kegelbachs Richtung Kaltenbronn, wo stellenweise Wurzeln im Weg liegen.



Parken und Anreise

Der Parkplatz Schwarzmiß ist Start und Ziel. Zur Anreise mit Bus und Bahn gibt es keine Angaben; ein Blick in die Auskunft deines Verkehrsverbunds lohnt vorab. Ein barrierefreies WC gibt es im Infozentrum Kaltenbronn.



Wegmarken


	km 0,0 · Start: Parkplatz Schwarzmiß

	km 1,4 · Beginn des längsten Abstiegs am Stück (ca. 40 m auf rund 1,2 km)

	km 1,6 · steilstes Stück, etwa 9 % auf 30 m

	km 2,0 · Weg „Torfweg“

	km 2,5 · Ziel

	km 2,6 · Ende dieses Abstiegs





Höhenprofil und Karte

[image: Höhenprofil: Hohloh bei Kaltenbronn. Start 944 m · höchster Punkt 988 m (km 0,9) · tiefster Punkt 944 m (km 0,0) · Ziel 944 m ü. NHN. Orange: der längste Abstieg am Stück.]

Start 944 m · höchster Punkt 988 m (km 0,9) · tiefster Punkt 944 m (km 0,0) · Ziel 944 m ü. NHN. Orange: der längste Abstieg am Stück.

[image: Karte: Hohloh bei Kaltenbronn. Kartenskizze der berechneten Wegfolge (2,53 km): Start (S) und Ziel liegen am selben Ort; die Wegfolge erstreckt sich über etwa 950 m in Nord-Süd- und 550 m in West-Ost-Richtung. Kartendaten © OpenStreetMap-Mitwirkende. Verlauf aus OpenStreetMap-Daten, der Abstieg am Stück orange.]



Gut zu wissen

Auf dem Hohloh ist es deutlich kälter als im Tal, eine zusätzliche Jacke gehört in den Rucksack. Mit Kinderwagen ist die Runde gut machbar. Für Rollstuhlfahrende empfiehlt die Tourenseite sie nur mit Handbike oder Elektrounterstützung, allein ist sie nicht zu empfehlen, und auch mit Begleitung ist das Schieben stellenweise anstrengend. Prüfe vor dem Start das Wetter.


Quellen: Schwarzwald Tourismus: Barrierefreie NaTour am Hohloh (Abruf 2026-10-10); Stadt Gernsbach: Faltblatt Wanderkarte Kaltenbronn (Abruf 2026-10-10). Längsten Abstieg und steilstes Stück haben wir aus amtlichen Geländedaten (© LGL, dl-de/by-2-0, bearbeitet) und dem OpenStreetMap-Wegenetz (© OpenStreetMap-Mitwirkende, ODbL) berechnet.

Zum Tourenfinder · Zur Übersichtskarte
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